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Tanz – Bühne des Lebens: Kreative
Workshops für Jugendliche in Finnentrop

Entdeckt am 28.09.24 die Vielfalt des Tanzes beim
Workshop in Attendorn – von Ballett bis Breakdance, für

alle Jugendlichen!

In einer Welt, in der Bewegung, Musik und kreative
Ausdrucksformen zusammenkommen, eröffnet sich am 28.
September 2024 eine aufregende Gelegenheit für junge
Menschen, ihren Enthusiasmus für Tanz und Theater zu
entdecken. Das Projekt „Tanz – Bühne des Lebens“ ist Teil der
NRW-weiten Nachtfrequenz und bietet eine Plattform für alle, die
das Tanzfieber in all seinen Facetten erleben möchten.

Der Workshop, der von 10 bis 16 Uhr in der Festhalle in
Finnentrop stattfinden wird, ist eine Einladung, mehr über die
verschiedenen Tanzstile zu lernen, seien es Ballett, Breakdance,
Bauchtanz oder Freestyle. Die Veranstaltung, die in
Zusammenarbeit mit der Ballettschule Olpe organisiert wird,
richtet sich an Jugendliche und bietet ihnen die Möglichkeit, ihre
Fähigkeiten vor und hinter der Kamera zu entfalten. Hier gilt es
nicht nur zuzuschauen, sondern aktiv mitzugestalten und eigene
Ideen einzubringen.

Was die Nachtfrequenz zu bieten hat

Das Konzept der Nachtfrequenz ist besonders faszinierend. Es ist
ein Fest der Jugendkultur, organisiert von und für Jugendliche.
Die Veranstaltung umfasst zahlreiche Aktivitäten, darunter Open
Stages, Tanzaufführungen, Theater, Poetry Slams und sogar
Graffiti-Workshops. Es ist ein bunter Mix, der nicht nur lokale



Talente, sondern auch Newcomer einbezieht und somit ein
breites Spektrum an künstlerischen Ausdrucksformen bietet.

Die Organisatoren, die Landesvereinigung Kulturelle
Jugendarbeit NRW e.V., haben sich zum Ziel gesetzt,
Jugendlichen in über 160 Locations eine Plattform zu bieten, die
sowohl zum Schauen als auch zum Mitmachen anregt. „Wir
feiern jeden einzelnen Gig und jede Workshopsession“, sagt ein
Vertreter des Veranstalters, und das spiegelt sich in der
Begeisterung der Jugendlichen wider, die sich kreativ einbringen
möchten.

Details zur Anmeldung und Teilnahme

Die Teilnahme am Workshop kostet 5 Euro, wobei Verpflegung
bereits im Preis inbegriffen ist. Anmeldungen sind bis zum 20.
September 2024 im kinder-jugend- und kulturhaus (kjkHaus)
möglich. Damit stehen den Teilnehmern nicht nur tanzerische
Angebote zur Verfügung, sondern auch die Chance, neue
Freunde zu finden und Gemeinschaftserlebnisse zu teilen.

Das kjkHaus ist ein wichtiger Ort für kulturelle Bildung und
offene Kinder- und Jugendarbeit in der Region. Hier werden nicht
nur kreative Projekte gefördert, sondern auch die Talente von
Jugendlichen aktiv unterstützt. „Wir möchten jungen Menschen
die Möglichkeit geben, ihre kreativen Ideen zu entfalten und sich
in einem geschützten Raum auszuprobieren“, so ein Mitarbeiter
des Hauses.

Die nachtfrequenz wird unterstützt durch das Ministerium für
Kinder, Jugend, Familie, Gleichstellung, Flucht und Integration
des Landes Nordrhein-Westfalen, das Mittel des Kinder- und
Jugendförderplans bereitstellt. Dieser staatliche Rückhalt zeigt,
wie wichtig die Förderung der kulturellen Aktivitäten in der
Jugend ist und wie sehr man die Kreativität junger Menschen
anerkennt und schätzt.

Für diejenigen, die mehr über das umfangreiche Programm



erfahren möchten, bietet die Website des kjkHauses
umfassende Informationen. Ob per E-Mail oder telefonisch sind
die Mitarbeiter stets bereit, Fragen zu beantworten und
interessierte Jugendliche zu beraten.

Kultur und Jugendarbeit im Fokus

Die Nachtfrequenz steht nicht nur für eine Veranstaltungsreihe,
sondern ist auch ein Zeichen für die Wertschätzung kultureller
Bildung und die Wichtigkeit, dass junge Menschen eine Stimme
haben. Es ist eine Gelegenheit, auf kulturelle Vielfalt und
kreative Ausdrucksformen aufmerksam zu machen, die der
Jugend helfen, sich selbst zu finden und auszudrücken. In einer
Zeit, in der persönliche Entfaltung und Gemeinschaftsgefühl
stärker denn je gefragt sind, setzt diese Veranstaltung ein
wichtiges Zeichen im Bereich der Jugendkultur. Dass Jugendliche
die Möglichkeit haben, selbst aktiv zu werden und
mitzugestalten, ist entscheidend für ihre persönliche
Entwicklung und ein positives Miteinander in der Gemeinschaft.

Tanz ist nicht nur ein Ausdruck von Bewegung, sondern auch ein
wichtiger Teil der kulturellen Identität und des sozialen Lebens.
In vielen Kulturen hat der Tanz tief verwurzelte Traditionen, die
von Generation zu Generation weitergegeben wurden. Diese
Traditionen beeinflussen nicht nur die Art und Weise, wie
Menschen tanzen, sondern auch, wie sie sich selbst und ihre
Gemeinschaften verstehen. Soziale Tänze, wie Salsa oder
Tango, stärken die Gemeinschaft und fördern das Miteinander.
In diesem Kontext ist der Workshop „Tanz – Bühne des Lebens“
nicht nur eine Gelegenheit zur künstlerischen Betätigung,
sondern auch ein Raum für Gemeinschaft und
Zusammengehörigkeit.

Die Nachtfrequenz ist ein wichtiges Ereignis im Kalender der
Jugendkultur in Nordrhein-Westfalen. Jedes Jahr bietet sie
Tausenden von Jugendlichen die Möglichkeit, ihre kreativen
Talente auszuleben und gleichzeitig neue Freunde zu finden.
Durch die Einbindung von lokalen Künstlern und



Kulturschaffenden wird eine Plattform geschaffen, die sowohl
neuen Talenten als auch erfahrenen Praktikern eine Stimme
gibt. Dies fördert nicht nur die individuelle kreative Entwicklung,
sondern stärkt auch die kulturelle Landschaft der Region.

Ein Blick auf die Geschichte des Tanzes in
Nordrhein-Westfalen

Die kulturelle Szene des Tanzes in Nordrhein-Westfalen ist
vielfältig und hat sich über die Jahre stark entwickelt. Bereits im
19. Jahrhundert wurden in Städten wie Köln und Düsseldorf
Tanzaufführungen bekannt, die traditionelle Elemente mit
neuem Flair kombinierten. Seit den 1980er Jahren haben sich
neue Tanzstile wie Hip-Hop und Breakdance immer stärker
etabliert und die lokale Tanzszene revolutioniert. Die Integration
verschiedener Tanzformen fördert die Akzeptanz und den
Austausch zwischen unterschiedlichen kulturellen Gruppen.

Das Konzept der Nachtfrequenz, das Jugendliche aktiv in die
Gestaltung von kulturellen Events einbezieht, hat Parallelen zu
Initiativen in anderen Kulturen, die das Ziel verfolgen, junge
Menschen in die Kreativität einzubinden. Ähnliche Programme
existieren in Ländern wie Frankreich mit „Nuit Blanche“, wo
Kunst und Kultur über Nacht kostenlos zugänglich gemacht
werden, um das Gemeinschaftsgefühl zu stärken.

Statistiken zur Jugendkultur und Tanz

Laut einer Studie des Deutschen Jugendinstituts haben fast 70%
der Jugendlichen in Deutschland ein Interesse an aktiven
Freizeitgestaltungen wie Tanz oder Musik. Dies unterstreicht die
Relevanz von Veranstaltungen wie der Nachtfrequenz, die
Jugendlichen gleichzeitig die Möglichkeit gibt, ihre Interessen
auszuleben und sich kreativ auszudrücken. Zudem zeigen
Umfragen, dass etwa ein Drittel der Jugendlichen in Deutschland
regelmäßig an kulturellen Veranstaltungen teilnehmen, was die
Bedeutung solcher Projekte für die Förderung von Kunst und



Kultur hervorhebt.

Die Beteiligung junger Menschen an kreativen Projekten hat
auch nachweislich soziale Vorteile. So zeigen Statistiken, dass
Jugendliche, die aktiv an künstlerischen Aktivitäten teilnehmen,
ein höheres Maß an sozialer Integration und Zufriedenheit
aufweisen. Dies spricht für die Notwendigkeit, Plattformen wie
die Nachtfrequenz weiterhin zu unterstützen und zu erweitern.

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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